


Wie Klimaschutz mit Weitsicht funktioniert
Vor 20 Jahren haben die Bürger in Hepberg selbst einen Wald gepflanzt 

Vor zwanzig Jahren starteten die Einwohner von Hepberg ein bedeutendes Umweltpro-

jekt, indem sie ihren eigenen Wald neben der Feuer-Oram anlegten. Ziel dieser Initiative 

war es, die ausgehobene Mülldeponie der Gemeinde zu revitalisieren. Heute gedeiht der 

Wald rund um das Erholungsgebiet am Steinbruch und beweist den langfristigen Nut-

zen solcher Umweltbemühungen.

An der Baumpflanzaktion, die vom damaligen Bürgermeister Albert Beer initiiert wurde, 

beteiligte sich das gesamte Dorf, einschließlich der Schulkinder, aktiv. Bemerkenswerter-

weise wurden alle 2000 Pflanzen und Bäume gespendet, und an manchen Tagen betei-

ligten sich sogar 70 bis 80 Personen an der Pflanzaktion. Obwohl in Hepberg gleichzeitig 

ein neues Feuerwehrhaus und eine Leichenhalle gebaut wurden und die finanziellen Mit-

tel für die Anstellung von Fachkräften begrenzt waren, pflanzte die Gemeinde erfolgreich 

einen Wald von etwa fünf Hektar.

Unter Anleitung des staatlichen Forstamtes wurden siebzehn verschiedene Baumarten 

gepflanzt, darunter Kiefern, Lärchen, Fichten und verschiedene Ahorn- und Eichenarten. 

Außerdem wurde ein Waldlehrpfad mit informativen Schautafeln angelegt, um Besucher, 

insbesondere Schulklassen, über die Artenvielfalt des Waldes aufzuklären. Die Initiative 

wurde von Sponsoren unterstützt, die die neuen Tafeln finanzierten.

Die Weitsicht der Einwohner von Hepberg hat nicht nur die lokale Umwelt bereichert, 

sondern auch ein wertvolles Erholungsgebiet für die Gemeinde geschaffen. Diese Initi-

ative unterstreicht die Bedeutung kollektiver Anstrengungen und langfristiger Planung 

für den Klimaschutz.
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Technische 
Hilfeleistungen

Brände Sicherheits-
wachen

Fehlalarm First
Responder

Weitere Infos zum 
Fahrzeug unter:

Leistungsprüfung „Die Gruppe im Lö-
scheinsatz“ erfolgreich abgelegt 
Drei Gruppen der Hepberger Feuer-
wehr legten erfolgreich die Leistungsprüfung "Die 
Gruppe im Löscheinsatz" ab. Die Leistungsprüfung 
beinhaltete neben dem Sichern der Einsatzstelle, Kno-
ten und Stiche, Saugschlauchkuppeln und einigen stu-
fenspezifischen Spezialaufgaben, wie Erste Hilfe oder 
das Erkennen von verschiedenen Gefahrstoffschildern, 
auch den schnellen und fehlerfreien Löschaufbau. Eine 
Gruppen führten Ihre Prüfung in Variante 3 durch, bei 
der Atemschutzgeräteträger samt Ausrüstung einge-
setzt werden.

Im Jahr 2024 wurden wir zu zahlreichen Einsätzen 
gerufen, darunter mehrere Verkehrsunfälle auf den 
umliegenden Straßen und Brände in und rund um 
Hepberg.
Auch unsere First Responder Gruppe wurde zu mehre-
ren medizinischen Notfällen gerufen.
Unsere Einsatzkräfte haben dabei gezeigt, dass sie 
auch unter schwierigen Bedingungen stets professio-
nell und zuverlässig arbeiten.

Bis Ende Oktober mussten wir zu 60 Einsätzen ausrü-
cken: 

Das Jahr 2024 war für die Freiwillige Feuerwehr 
Hepberg ein ereignisreiches und arbeitsreiches Jahr. 
Die Führungsmannschaft hat sich dabei neu aufge-
stellt und das neue Hilfeleistungs-Löschgruppenfahr-
zeug konnte entgegengenommen, in Betrieb gestellt 
und gesegnet werden. 

Die aktive Mannschaft hat im Februar ihre Komman-
danten turnusmäßig (alle 6 Jahre) neu gewählt. 
Dabei wurde René Karmann als Erster Kommandant 
im Amt bestätigt. Er führt die Wehr seit dem Jahr 2006 
an. 
Auch Bernhard Wittmann bleibt Zweiter Kommandant, 
er ist ebenfalls seit 18 Jahren in dieser Funktion tätig.
Neu im Kommandanten-Team ist Rainer Prell, der zum 
Dritten Kommandanten gewählt wurde. 

Neues Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug HLF 20
Das Highlight des Jahres für die Feuerwehr war das 
neue Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug das im 
Februar empfangen wurde, im Juni in Dienst gestellt 
wurde und im September gesegnet wurde.
Dieses hochmoderne Fahrzeug, das mit einem Wasser-
tank von 2.000 Litern, einer automatischen Schaum-
mittelzumischanlage sowie mit umfangreichen 
Geräten für technische Hilfeleistungen ausgestattet 
ist, stellt eine bedeutende Investition in die Sicherheit 
unserer Gemeinde dar.

Freiwillige Feuerwehr Hepberg 
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Seit Juli 2023 ist Michael Drätzl aus der Feuerwehr 
Hepberg zum Fach-Kreisbrandmeister des Landkrei-
ses Eichstätt durch Landrat Alexander Anetsberger 
ernannt worden. Drätzl ist für die Feuerwehren im 
Landkreis unter anderem zuständig für die Digita-
lisierung, Öffentlichkeits- und Pressearbeit sowie 
EDV-Fachberater. Zuletzt war mit Anton Spengler von 
1960 – 1978 ein Hepberger ein Kreisbrandmeister.
Bürgermeister Raimund Lindner wünschte Michael 
Drätzl alles Gute für die neue verantwortungsvolle 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen.

Zum Abschluss möchten wir allen Mitgliedern, Unter-
stützern und Förderern der Freiwilligen Feuerwehr 
Hepberg unseren herzlichen Dank aussprechen. Ohne 
eure tatkräftige Unterstützung wäre unsere Arbeit 
nicht möglich. 

Wir blicken optimistisch in die Zukunft und sind bereit, 
auch im kommenden Jahr alles zu geben, um die Si-
cherheit unserer Gemeinde zu gewährleisten.

Besuchen sie unsere Internetseite, dort können sie 
sich über alle Aktivitäten und Einsätze der Feuerwehr 
Hepberg informieren. 
www.feuerwehr-hepberg.de

René Karmann. 1.Kommandant
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Schutzengel-Kindergarten

Das vergangene Kindergartenjahr war sehr ereignis-

reich. Ein paar Höhepunkte davon waren:

Erstmals kamen im Rahmen des Bundesweiten Vorle-

setages Schülerinnen und Schüler der zweiten Klasse 

zum Vorlesen zu uns in den Kindergarten. Hier gab es 

ein großes Hallo und viel Wiedersehensfreude auf allen 

Seiten. Die Idee kam so gut an, dass wir diese Aktion im 

Rahmen der Kooperationsarbeit mit der Schule auch 

im neuen Kindergartenjahr fortsetzen werden.

Jedes Jahr besucht der Nikolaus die Kindergartenkin-

der und sorgt für große Kinderaugen und Begeiste-

rung. Seit ein paar Jahren, mittlerweile wurde daraus 

eine Tradition, nimmt unser Bürgermeister, Raimund 

Lindner, diese Rolle ein und mimt den Hl. Bischof aus 

der Stadt Myra, der viel Gutes in die Welt brachte.

Während des gesamten Kindergartenjahres nahm un-

sere Einrichtung an der Kampagne „Startchance kita.

digital“ teil. Diese wurde vom Staatsinstitut für Frühpä-

dagogik und Medienkompetenz (IFP) im Auftrag des 

Örtliche Einrichtungen

Bayerischen Familienministeriums sowie in Kooperati-

on mit dem JFF- Institut für Medienpädagogik durch-

geführt. 

Die digitale Bildung ist Bestandteil unseres Bildungs-

plans. Unser Ziel an der Teilnahme bei der Kampagne 

war, diese sinnvoll in unsere Einrichtung zu implemen-

tieren und damit den Start für die kommenden Jahre 

zu legen. 

Während der Kampagne wurde unser pädagogisches 

Personal geschult und die Kindergartenkinder an das 

Tablet als Arbeitswerkzeug herangeführt.

Kurz gesagt geht es nicht darum, pädagogisch sinnvol-

le Apps zu „spielen“, sondern darum, mit dem Tablet 

zu arbeiten. Dies kann auch ergänzend zu anderen 

Aktivitäten passieren.

Die Kampagne war für uns wirklich eine Chance, die wir 

genutzt haben und nun, Schritt für Schritt, erweitern.

Als dann der Frühling kam, wurde unser geplantes Gar-

tenbauprojekt umgesetzt. Zusammen mit zahlreich 

helfenden Eltern entstand für unsere Schutzengelkin-

der ein kleines Paradies. Neben vielerlei Bepflanzung 

und einer großen Außenkugelbahn wurde ein neues 

Klettergerüst gebaut. Hier wurden viele Ideen und 

Wünsche der Kinder miteingeplant und umgesetzt. 

In unserem Garten steht nun ein Unikat, welches sich 

großer Beliebtheit erfreut.

In den heißen Sommerwochen fand erstmals unser 

Schutzengel-Sportfest statt. Die Kindergartenkinder 

konnten sich an verschiedenen Bewegungsstationen 

ausprobieren, in Wettkämpfen gegenseitig messen 

und anfeuern und fanden auch an Wasserspielen 

eine gute Abkühlung. Zur Belohnung gab es anschlie-

Bürgermeister Raimund Lindner als Bischof Nikolaus

Die Baustelle war für die Kinder wie ein Freiluftkino :-)
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ßend für alle ein Eis.

Schließlich endete mit dem Kindergartenjahr 

2023/2024 eine Ära. Die letzte verbleibende 

Notgruppe wurde abgebaut und damit schloss un-

ser Nebengebäude endgültig seine Pforten. Dieser 

Abschied war für uns sehr emotional; es kamen viele 

Veränderungen auf uns zu.

Zu den Sommerferien verabschiedeten wir 29 Vor-

schulkinder in die Schule. Die verbleibenden Kinder 

aus dem Nebengebäude wurden im September in die 

Gruppen unseres Hauptgebäudes integriert, so konn-

ten wir zum neuen Kindergartenjahr nur 12 Kindergar-

tenneulinge bei uns begrüßen.

von: Leitung Manuela Meier

BRK Kindertageseinrichtung
Klitzeklein und RIESENGROSS

Im September 2023 startete unser Kindergartenjahr in 

der Containeranlage im Steinbruch. Wir durften viele 

neuen Kinder und Kollegen begrüßen. Der Alltag einer 

Interimskita stellte sowohl Eltern als auch die Kinder 

und das Fachpersonal vor besondere Herausforde-

rungen. Der Elternbeirat hat uns in dieser Zeit und das 

ganze Jahr über sehr unterstützt. Das Highlight des 

Herbstes war ein gemütliches Beisammensein. Mit 

Laternen zogen die Kinder durch den Park und an-

schließend gab es beim Lagerfeuer und Punsch nette 

Gespräche. Der Winter hat uns schöne Momente be-

schert. Es war eine magische Zeit, in der wir Weihnach-

ten gefeierten und dem Umzug in das neue Gebäude 

entgegengefiebert haben. Beim Tag der offenen Tür 

im Januar 2024 begrüßten wir viele interessierten El-

tern und stellten unser Konzept vor. Ebenso im Winter 

mussten wir einige schmerzhafte Abschiede verarbei-

ten. Die Faschingswoche blieb den Kindern besonders 

in Erinnerung.

Ende Februar 2024 fand endlich der langersehnte 

Umzug in das neue Gebäude. Ein großer Dank gilt den 

Eltern für die Unterstützung beim Bewältigen dieser 

Aufgabe. Im März durften Frau Ella Michel und Frau 

Stephanie Czaja die verantwortungsvollen Aufgaben 

eines Leitungsteams in Klitzeklein und Riesengross 

übernehmen.

Eine Kollegin musste, wegen dem Umzug in eine 

andere Stadt, mit einem bittersüßen Schmerz verab-
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Grundschule Hepberg

Klasse 1a Ann Susann 
Zimmermann

16

Klasse 1b Natascha Böhm 18

Klasse 2a Susanne Meyer 21

Klasse 2b Birgit Kotsch 20

Klasse 3a Elena Bauch 18

Klasse 3b Tanja Götz 18

Klasse 4a Sabine Demmelmeier 19

Klasse 4b Lisa Waldmann 19

Rektorin 
Verwaltung

Petra Sippl 
Susanne Veith
Andrea Meier

weitere 
Lehrkräfte

Benedikt Weber, Sabine Heigl
Antonie u. Alfred Ecker, 
Angela Koller Kath. Rel
Martina Kraft, Ev. Rel.,

Marion Lorenz, WG
Katrin Schwarz, Substitution

Anna-Lena Danzig u. Melanie Hiesch, 
mobile Res.

Die Grundschule Hepberg besuchen im laufenden 

Schuljahr 2024/25 insgesamt 149 Schüler. 

schiedet werden. Gleichzeitig kamen im Mai, Juni und Juli 

neue Kollegen dazu. Auch eine zweite Kindergartengrup-

pe ist eröffnet worden und neue Kinder mit ihren Familien 

wurden willkommen geheißen.

Nach und nach wurde auch das Außengelände fertig. Den 

Aufbau der Geräteschuppen hat komplett der Gemeinde-

rat von Hepberg übernommen. Dafür bedanken wir uns 

ebenso vom ganzen Herzen.

Nach den Schließzeiten im August ging es im September 

2024 mit den nächsten Eingewöhnungen weiter. Ebenso 

im September konnte das Team zwei Berufspraktikantin-

nen begrüßen. Inzwischen ist Klitzeklein und Riesengross 

mit zwei Kindergartengruppen und einer Krippengruppe 

belegt und das Team blickt voller Tatendrang der Zukunft 

entgegen.

Ihr Team der Kita Klitze-

klein und Riesengroß
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Ein Rückblick auf das vergangene Schuljahr 

2023/24 

„Wandertag der Grundschule“. Spielplätze in den 

Gemeinden Hepberg und Lenting wurden besucht.

„Hecken-Exkursion der Klasse 2a“ Ausgerüstet mit 

Lupen, Pinsel, Pinzetten, usw. machten wir uns auf 

den Weg ins „Grüne Klassenzimmer“. Frau Barbara 

Schmutz von der Umweltstation IN erzählte und 

zeigte viel Interessantes zur Hecke.

„Die 3. Klasse besuchte den Waldlehrpfad“ An den 

Klappstationen “ oberhalb des Hepberger Steinbruchs 

vertieften Schüler ihr Wissen über Laub- und Na-

del-bäume. Am Ende konnten alle noch bei einer Fan-

tasiereise in die Stille des Herbstwaldes eintauchen.

„Weihnachten im Schuhkarton“ Sage und schreibe 

70 Pakete wurden beim Sozialprojekt „Weihnachten 

im Schuhkarton“ abgegeben. Organisatorin Edith 

Schubert sowie Rektorin Petra Sippl zeigten sich mehr 

als erfreut. Die Pakete wurden an bedürftige Kinder 

und Jugendliche in Osteuropa geschickt.

Dorfweihnacht In diesem Jahr beteiligte sich die 

Schule wieder mit musikalischen Beiträgen bei der 

Dorfweihnacht am Dorfplatz. Mit von der Partie war 

auch der Elternbeirat, der einen Verkaufs- und Kerzen-

ziehstand organisiert hatte.

Radio Happy Heppi
Immer dienstags meldet sich das Radio „Happy 

Heppi“ über die Lautsprecheranlage. SchülerInnen 

der Ethikklasse des Jahrgangs 3 und 4 gaben 

Umwelt-Tipps. Auftakt und Ende der Durchsage war 

immer der Schulsong, damit sich die Klassen auf die 

Durchsage konzentrieren konnten. Mit „Tschau Kakao“ 

verabschiedeten sich die Radiosprecher.

Fasching 
Am 8. Februar schlängelte sich ein langer Zug 

maskierter Kinder vom Schulcontainer über die Ro-

sengasse bis zum Rathaus. Dort wurde gesungen und 

gelacht, es gab für alle Krapfen und es regnete vom 

Rathausbalkon Bonbons. Hepberg - Helau!
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Unicef-Lauf 
Start des 1. Unicef-Laufes an der Schule war der 2. 

Juni 2014. Seitdem wird alle 2 Jahre die Veranstaltung 

durch die Schule durchgeführt, mit Ausnahme der 

Zeit der Pandemie. 

Pausenhof-Flohmarkt
Alle Kinder der Klassen 1 bis 4 nahmen mit großem 

Eifer teil. Schon früh am Morgen packten die 

Schülerinnen und Schüler freudig eine Tasche mit 

gebrauchten Spielsachen und Büchern. Nach der 

Pause breiteten die Kinder ihre Waren auf Decken aus 

und boten sie zum Verkauf an. Der Pausenhof war 

gut besucht. Alte Spielwaren fanden neue Besitzer 

und trugen zur Freude aller Beteiligten bei. Kinder 

und Lehrer waren gleichermaßen glücklich über den 

gelungenen Flohmarkt.

Sportfest 2024 
Es wurden beim Leichtatletik-Wettbewerb wieder 

hervorragende sportliche Leistungen erbracht. Für die 

Schüler war der Abschluss mit der nassen Abkühlung 

das Highlight.  

„Endlich Umzug“ Alle 

packten in der letzten Schul-

woche mit an. Schulbücher, 

Regale usw. wurden in das 

neue Schulhaus transpor-

tiert.

1. Schultag 2024/25
33 ABC-Schützen starten im 

neuem Schulhaus in ein neues Schuljahr. Aufgeregt-

heit nicht nur bei den Schülern der 1. Klasse sondern 

bei allen.

 „Wie wird es in der neuen Schule sein?“ 

Petra Sippl, Rektorin
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Unterrichtung der Bevölkerung 
über Gefahren auf den Übungsplätzen 

Die Bundeswehr macht darauf aufmerksam, dass ihre Übungsplätze in und um 

Ingolstadt militärische Sicherheitsbereiche sind und von der Bevölkerung nicht 

betreten oder befahren werden dürfen, auch wenn sie nicht eingezäunt sind. 

Dies gilt insbesondere für den Standortübungsplatz Hepberg. Hier werden trotz 

aller Hinweise immer wieder neben Spaziergängern und Radlern auch Motocross 

Fahrer gesichtet. Letztere haben wiederholt Schäden angerichtet. 

Auf allen Übungsplätzen besteht generell Gefahr durch Fundgegenstände. Es 

ist verboten diese zu berühren, aufzunehmen oder zu entwenden, bei Munition 

und Munitionsteilen kann Lebensgefahr bestehen. Zudem werden während der Übungsvorhaben Fahrzeuge mit 

ausgeschalteter Beleuchtung und auch Soldaten getarnt eingesetzt. Vor allem bei Dunkelheit und in der Däm-

merung sind diese dann schlecht erkennbar.

Die Bundeswehr bittet Sie, die Übungseinrichtungen der Bundeswehr nicht zu betreten und zu befahren. Bereits 

auf den befestigten Straßen und Wegen können Gefahren für Leib und Leben entstehen. 

Alle Übungsplätze im Standortbereich sind deutlich mit Hinweisschildern gekennzeichnet. Auch offenstehende 

Wegsperren/Schranken berechtigen keine Personen oder Fahrzeuge den Sicherheitsbereich zu befahren.

Siegel Gigabit-Region in Bayern
Die Gemeinde Hepberg verfügt laut Bayerischem Breitbandzentrum über eine 

nahezu vollständige Gigabitversorgung und darf deshalb das Siegel „Gigabit-

Region Bayern“ führen. Über 200 Kommunen in Bayern, die eine Gigabitvers-

orgung von mindestens 90 Prozent aufweisen können, sind berechtigt, dieses 

Siegel zu führen.

Hepberg elektrisch unterwegs
Seit 27.04.2024 unterstützt der Opel Rocks-e Tekno den 

gemeindlichen Fuhrpark. Für den Innerortsverkehr ist er 

mit der bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 45 

km/h ideal und seine Reichweite von ca. 55km absolut 

ausreichend. Im Betrieb und Unterhalt kostengünstig, 

kann er auch durch eine gute Umweltbilanz punkten. 
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Die Bürgerversammlung findet am 
Sonntag, 23. November 2025 statt.

Sitzungstermine 2025

Die Sitzungen des  Gemeinderates finden jeweils Donners-

tag um 18:30 Uhr statt (Ausnahme Dezember: 17:30 Uhr). 

09. Jan.

03. April

03. Juli

02. Okt.

13. März

05. Juni

18. Sep.

04. Dez.

Zusätzliche Sitzungstermine oder Änderungen wer-

den öffentlich bekannt gegeben. Die jeweilige Tages-

ordnung wird auf der Homepage der Gemeinde veröf-

fentlicht. Im öffentlichen Teil der Sitzung begrüßen 

wir gerne interessierte Zuhörer.

(unter Vorbehalt)

06. Feb.

08. Mai

31. Juli

13. Nov.

Haushaltsbericht

Verwaltungshaushalt 7.030.000 €

Vermögenshaushalt 11.840.000 €

Gesamt 18.870.000 €

Schuldenstand 2024 pro Einwohner
Gesamtschuldenstand: 13.068.500,00 €

Hepberg: 4.407,59 €	

Gesamtbetrachtung
Die Finanzsituation der Gemeinde Hepberg war in 

der Vergangenheit durch die gute regionale Konjunk-

turentwicklung geprägt. Der Wandel in der Automo-

bilbranche lässt hier aktuell allenfalls gedämpften 

Optimismus zu.

Investitionen in gemeindliche Pflichtaufgaben be-

lasten die Gemeinde Hepberg erheblich. Zu nennen 

sind hier insbesondere der Grundschulneubau samt 

Schaffung von Räumen für die Mittagsbetreuung so-

wie der Bau einer Kinderbetreuungseinrichtung mit 

je drei Kindergarten- und Kinderkrippengruppen am 

Kleewinkel. Beide Gebäude wurden bereits in Betrieb 

genommen und sind bis auf Restarbeiten fertig.

Hierfür wurde die gemeindliche Rücklage bereits auf 

das Mindestmaß reduziert und ein sehr hoher Fremd-

mitteleinsatz in Form von Kreditaufnahmen nötig. In 

der Folge liegt die Verschuldung nun erheblich über 

dem Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden, 

was sich aber bereits seit Jahren abgezeichnet hat.  

Der daraus resultierende Schuldendienst (Tilgung und 

Zinsen) wird den Gestaltungsspielraum der Gemeinde 

Hepberg auf viele Jahre hin äußerst stark einschränken.

Ziel bleibt daher weiterhin, die aufgenommenen Kre-

dite im Rahmen der gemeindlichen Haushaltsentwick-

lung möglichst rasch zu tilgen. Anzustreben ist zudem 

die künftige Vermeidung weiterer Kreditaufnahmen, 

wobei dies insbesondere von der Absatzentwicklung 

bei der aktuellen Vermarktung der gemeindlichen 

Baugrundstücke im Baugebiet Nord IV beeinflusst 

wird. Dort konnte die Hälfte der gemeindlichen Bau-

plätze bereits veräußert werden.



Verschenken Sie das Heimatbuch der 

Gemeinde Hepberg "Hepberg – Bal-

kon zum Donautal" Aufzeichnungen 

und Bilder aus früheren Zeiten von 

Jürgen Vogl (erhältlich im Rathaus 

der Gemeinde Hepberg für 38,00€).

Suchen Sie noch ein 
besonderes geschenk?
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28.02.1973

Herr Bürgermeister Mayer unterrichtete den 

Gemeinderat über den derzeitigen Stand und die 

voraussichtlichen Kosten in Höhe von ca. 18.000,-- DM 

des Kinderspielplatzes im Baugebiet West. Von 

einigen Gemeinderäten wurde angeregt, die organi-

satorischen Arbeiten über den weiteren Verlauf des 

Baus einigen Gemeinderäten zu übertragen. Für diese 

Aufgabe erklärten sich nach längerer Debatte die 

Gemeinderäte Beer, Bayerlein und Vogl bereit. 

28.03.1973

Die Einnahmen und Ausgaben des Kindergartens für 

das Jahr 1972 gab 2. Bürgermeister Schaufler dem 

Gemeinderat nach einer Zusammenstellung des 

Pfarramtes bekannt. Danach beliefen sich die Einnah-

men auf 37.910,-- DM und setzten sich zusammen aus 

Elternbeiträgen in Höhe von 19.803,-- DM, Mieteinnah-

men des Personals von 2.972,-- DM und Zuschüssen 

von 15.135,-- DM. Die Ausgaben betrugen 38.600,11 DM 

und verteilten sich auf Personalkosten in Höhe von 

30.840,75 DM, Verwaltungskosten von 4.496,65 DM 

und Sonstiges von 3.262,71 DM. Daraus ergibt sich ein 

Defizit von 690,11 DM.

30.05.1973

Zum TOP „Umbau der Gemeindekanzlei“: Bisher wur-

den im Obergeschoß die alten Türen und die auf Putz 

liegenden elektrischen Leitungen herausgerissen. Der 

Bürgermeister wird beauftragt, im OG die nachträg-

lich eingezogene Zwischenmauer herauszuhauen und 

Angebote für eine Schrankwand als Raumteiler sowie 

für neue Türen einzuholen. Als Heizung ist zentrale 

Ölversorgung geplant. 

05.09.1973

Gemeinderat Bayerlein brachte vor, ob nicht die 

Möglichkeit bestehe, eine 2. Telefonzelle in Hepberg 

errichten zu lassen. 1. Bürgermeister Mayer erklärte 

jedoch, daß vorerst noch keine Aussicht bestehe. Eine 

Errichtung ist evt. möglich bei der Kabelverlegung 

Zuchering-Beilngries.

24.10.1973

Das Landratsamt Eichstätt ist mit Schreiben vom 

16.10.1973 an die Gemeinde herangetreten, ob sie an 

der Durchführung der Unterhaltungsarbeiten der 

Gemeindeverbindungsstraßen und sonstigen Straßen 

durch die Bauhöfe des Landkreises interessiert ist. 

Laut der beiliegenden Vereinbarung, § 9 Kostener-

satz, würde für die ganzjährige Betreuung pro km 

750,-- DM verrechnet werden, plus 400,-- DM für den 

Winterdienst. Ferner müßte die Gemeinde die für die 

Unterhaltungsarbeiten beim Winterdienst auf den 

in § 1 genannten Straßen anfallenden Kosten sowie 

Straßenbaumaterial, Leitplanken, Leitpfähle, Streuma-

terial, Verkehrsschilder usw. dem Landkreis ersetzen; 

zu den Sachkosten zählen auch die Aufwendungen 

für die gem. § 8 Abs. 1 Satz 2 angemieteten Geräte und 

Fahrzeuge. Das heißt, wenn die kreiseigenen Geräte 

und Fahrzeuge nicht ausreichen, so kann der Land-

kreis die erforderlichen Geräte und Fahrzeuge der 

Gemeinde anmieten. Nach kurzer Beratung wurde 

festgestellt, daß diese Kosten und die aufgeführten 

Bedingungen für die Gemeinde nicht tragbar sind 

und wurde daher einstimmig abgelehnt. 

 Aus dem Hepberger Gemeinderat 1973

Historie

Fotowettbewerb - Mein Hepberg

Zeigt uns, wie Ihr Euren Heimatort seht! Ob stimmungsvolle Landschaften, Gebäude oder 
besondere Momente aus dem Alltag – unter dem Motto „Mein Hepberg“ suchen wir die 
schönsten Bilder unserer Gemeinde. Das Gewinnerfoto wird auf der Rückseite des Jahresbe-
richts 2025 abgedruckt. Zusätzlich verlosen wir unter allen Teilnehmenden 10 Exemplare des 
Heimatbuchs Hepberg.

Einsendeschluss: 30.09.2025
Format: Digitale Fotos (hochauflösend)
E-Mail: redaktion@designs-media.de (Betreff: Mein Hepberg)

Rechtliche Hinweise: Mit der Einsendung erklären die Teilnehmenden, dass sie die alleinigen Urheber der Fotos sind und keine Rechte Dritter 
verletzt werden. Die Teilnehmer räumen der Gemeinde Hepberg das zeitlich und räumlich unbeschränkte, nicht-exklusive Nutzungsrecht an den 
eingesandten Fotos ein, insbesondere zur Veröffentlichung im Jahresbericht sowie in einer Online Galerie und in sozialen Medien. Bei erkennbaren 
Personen auf den Fotos muss deren schriftliches Einverständnis vorliegen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
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